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A n fra g e 

der Abgeordneten DroFliAUSCllER, llolga WIESER, Karl GLASER, 

S'rEINER 

und Genossen 

,an den Horrn Bundesminister fUr Auswärtige Angolegenheiten 

betreffend EiIl'pruch der Gemeinde Unl<on gegen die Errich·t;ung 

eines Truppenübungsplatzos im Raum Schneizlreuth an der 

bayrisch-österreichischen Staatsgrenze. 

Die deutsche Bundeswehr will im Gebiet der Gemeinde Schneizl­

routh im unmittelbaren Bereich der Staatsgrenze einen Brigade­

truppenübungsplatz im Ausmaß von ca. 250 ha errichten. 

Die Errichtung dieses Truppenübungsplatzes würde zu einer 

schweren Beeinträchtigung des Fremdenvorh:ehres der Gemeinde 

Unken führen und eine wei tere posi ti ve Ent"\dcklung unmöglich 

machen·. Da Unken in "lirtschaftlichor Hinsicht vorwiegend 

von Fremdenverkehr abhängig ist, würde dadurch der Lebens­

nerv der Gemeinde getroffen. 

Um die Errichtung des Truppenübungsplatzes zu verhindern, 

wäre eine Intervention bei den zuständigen deutschen Behör­

den not'\'/endig. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes­

minister für Auswärtige Angelegenheiten folgende 
• 

Anfrage: 

Sind Sie bereit, das Anliegen der Gemeinde Unken zu vertreten 

und bei den deutschen Bohörden dahingehend zu intervenieron, 

daß die Errichtung des Truppenübungsplatzes in der Gomeinde 

SchnoizlF~uth an der Staatsgrcnzo .. u-n-.f(orbleibt? 
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